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Der folgende Jahresbericht dokumentiert 
die Arbeit im Jugendzentrum „Come In“ 

in St.Veit/Glan, welches im April 2011 eröffnet 
wurde und bereits zu einer nicht mehr wegzu-
denkenden Institution in St.Veit/Glan geworden 
ist.  In gemütlicher Atmosphäre, ohne Konsum-
zwang, treffen sich bei uns Jugendliche, um mit 
Freunden ihre Freizeit zu verbringen. Unser en-
gagiertes Team hat sich von Anfang an bemüht, 
ein abwechslungsreiches und ansprechendes 
Programm, gemischt aus Workshops und Pro-
jekten, aufzubauen.

Das Jugendzentrum organisiert jeden Freitag 
Workshops, wobei sich hier die „Guate Kuchl“ 
(gemeinsames Kochen mit Jugendlichen) und 
der Kreativnachmittag abwechseln. Besonde-
re Projekte im Jahr 2012 waren der Workshop 
„Smart Food“, die Schnitzeljagd in St. Veit, der 
Tag der offenen Jugendarbeit „Come In goes 
out“, der Sexualworkshop „Sexpedition“, der Be-
such der Neuen Mittelschule, der Tanzworkshop 
„Street Style“ und die jährliche Spendenaktion 
für Kinder in der Ukraine. 

Die Wünsche und Bedürfnisse der Jugend-
lichen stehen für uns bei allen Projekten und 
Workshops im Vordergrund. 

Executive Summary
Neben diesen Angeboten stehen den Jugend-

lichen verschiedene Gesellschaftsspiele, Spie-
lekonsolen, ein Tischfußballtisch, ein Airho-
ckeytisch, eine Musikanlage, Laptops usw. im 
Jugendzentrum zur freien Verfügung. 

Im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit wurde 
regelmäßig in den Zeitungen von den Projekten 
und Angeboten im Jugendzentrum berichtet, um 
die Öffentlichkeit über die Arbeit im Jugendzen-
trum zu informieren. 

Das Jugendzentrum „Come In“ ist zu einem 
gemütlichen Treffpunkt für Jugendliche gewor-
den, was jedoch ohne unser motiviertes Team 
nicht möglich gewesen wäre. 
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Das Jugendzentrum „Come In“ kann auf 
ein erfolgreiches Jahr 2012 zurückblicken. 

Viele Jugendliche besuchen bereits seit der Eröff-
nung im Jahr 2011 regelmäßig das Jugendzen-
trum. Einige junge Erwachsene, die das Jugend-
zentrum noch nicht kannten, wurden im Jahr 
2012 durch verschiedene Projekte und durch die 
positive Mundpropaganda auf das „Come In“ 
aufmerksam. Bei schulalternativen Tagen wurde 
das Jugendzentrum von verschiedenen Schul-
klassen aus der Umgebung besucht. Dies hat 
den Bekanntheitsgrad des Jugendzentrums in St. 
Veit/Glan noch mehr gesteigert, wie man auch 
deutlich aus den Statistiken sehen kann.

Das Jugendzentrum hat sich zu einem ge-
mütlichen Treffpunkt ohne Konsumzwang ent-
wickelt. Einige Kreativ-Projekte zielten darauf 
ab, die Räumlichkeiten freundlich und bunt zu 
gestalten, bei denen alle mit vollem Eifer dabei 
waren. Bei der Auswahl der Projekte wurde auf 
die Interessen und Bedürfnisse der Jugendlichen 
wert gelegt. Durch das Mitbestimmungsrecht 
bei der Projektauswahl und –gestaltung können 
Jugendliche ihre Persönlichkeit entfalten und Ei-
genverantwortung übernehmen.

Darüber hinaus ist es eine Anlaufstelle bei Pro-
blemen und Sorgen geworden. Jugendliche ver-
trauen sich den PädagogInnen und Sozialarbei-
terInnen vor Ort an. Daraus kann auf ein gutes 
Vertrauensverhältnis zwischen BetreuerInnen 
und Jugendlichen geschlossen werden. 

Einleitung
Für die Stadtgemeinde St. Veit/Glan ist das 

Jugendzentrum eine Erweiterung des Angebots 
für Jugendliche und eine Bereicherung für jun-
ge Erwachsene. Darüber hinaus ist eine gute 
Zusammenarbeit mit anderen Institutionen in 
St. Veit/Glan sehr hilfreich für die Arbeit im Ju-
gendzentrum.

Die Kinderfreunde Kärnten sind stolz auf den 
Erfolg des Jugendzentrums in St. Veit/Glan.

� Mag.a Sabine Ofner
� Leiterin





Das Jugendzentrum „Come in“ in St. Veit
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Öffnungszeiten

Die Öffnungszeiten des Jugendzentrums 
„Come In“ erstrecken sich von Montag bis Don-
nerstag von 14 bis 19 Uhr sowie Freitag und 
Samstag von jeweils 15 bis 21 Uhr. An Sonn- 
und Feiertagen hat das Jugendzentrum ge-
schlossen. Die Rahmenöffnungszeiten betragen 
32 Wochenstunden.

Räumlichkeiten

Das Jugendzentrum liegt zentral am Hauptplatz 
von St. Veit und ist für die Jugendlichen leicht er-
reichbar. Es besteht aus zwei großen Räumen, in 
denen sich die Jugendlichen aufhalten können. 
Die Gesamtfläche beträgt 122,25 m2. 

Zusätzlich gibt es im Jugendzentrum eine Koch-
nische sowie ein BetreuerInnenbüro, in welchem 
u. A. Beratungsgespräche geführt werden.
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Zielgruppe 

Die Zielgruppe des Jugendzentrums „Come In“ sind Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene von 
11 Jahren bis zum vollendeten 19. Lebensjahr. Hier sind besonders Kinder und Jugendliche gemeint, 
die in St. Veit, den nahen Umlandgemeinden und anderen Bezirken wohnen.

Die zentrale Lage ist vor allem für die pendelnden Schüler von Vorteil, da diese die Räumlich-
keiten als „Warteraum“ zwischen Schulschluss und nächster Heimfahrtgelegenheit nützen können. 

Das Jugendzentrum spricht Kinder und Jugendliche unterschiedlichster Gruppierungen, Gesell-
schaftsschichten, verschiedenster Herkunftsländer und Religionszugehörigkeit an. 
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Ziele 

Jugendliche sollen sich in einer ungezwun-
genen, lockeren Umgebung treffen können. 
Die Räumlichkeiten sollen die Persönlichkeits-
entfaltung und Selbstbestimmung der Jugend-
lichen unterstützen, indem ihnen ein Mitbe-
stimmungsrecht bei der Themenauswahl von 
Projekten und Angeboten zugetragen wird.

Hauptziel des Jugendzentrums ist es, den Ju-
gendlichen Raum und Möglichkeiten für eine 
sinnvolle Freizeitbeschäftigung zu bieten. Dies 
wird durch niederschwellige, freiwillige und 
kostenlose Projekte ermöglicht. Dabei geht es 
vor allem darum, dass sich Jugendliche treffen 
können, ohne dem Konsumzwang zu unterlie-

gen. Des Weiteren ist das Jugendzentrum ein 
Ort der Kommunikation und fördert zugleich 
die Identifizierung mit dem Wohnort St. Veit. 
Zusätzlich werden die Jugendlichen einerseits 
durch das Besprechen bestimmter Thematiken 
und Problematiken und andererseits durch die 
Teilnahme an Informationsworkshops infor-
mell gebildet. 

Angebote 

Im Jugendzentrum gibt es verschiedene Ange-
bote, die die Jugendlichen wahrnehmen können. 
Dies wird durch die vorhandene Ausstattung 
sowie durch verschiedenste Projekte erreicht. 
Zur Ausstattung zählen der Tischfußballtisch, 
Airhockeytisch, Dartautomat, verschiedene Ge-
sellschaftsspiele (Uno, Mensch ärgere dich nicht, 
Activity usw.), Laptops, Musikanlage, Beamer 
und Leinwand sowie diverse Spielekonsolen (Wii, 
PS3). Für musisch-kreative Jugendliche stehen 
eine Gitarre und ein Keyboard zur Verfügung. An 
warmen Tagen, speziell in den Sommermonaten, 
gibt es auch Outdoorspiele, die im naheliegenden 
Grabengarten zum Einsatz kommen.

Es kann zwischen wöchentlichen Workshops 
und größeren, länger andauernden Projekten 
unterschieden werden. Genauere Erläuterungen 
zu den einzelnen Projekten finden sich in den 
folgenden Kapiteln. Die Themen der Projekte 
werden von den Jugendlichen mitbestimmt. 

Das Jugendzentrum bietet auch Beratung für 
Jugendliche an, wobei es unter anderem um Pro-
bleme in der Schule, mit der Familie und Freun-
den geht. Des Weiteren finden die Jugendlichen 
hier auch Trost bei Liebeskummer. Wesentlich 
dabei ist, dass sich die Jugendlichen verstanden 
fühlen und Vertrauen zu den BetreuerInnen auf-
bauen. Dabei ist Kontinuität und Verschwiegen-
heit ein wichtiger Faktor. 
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Die Jugendarbeit im Jugendzentrum „Come 
In“ reicht von Freizeitarbeit bzw. Projektar-

beit bis hin zur Jugendsozialarbeit. Ein weiteres 
wichtiges Angebot seitens der Sozialpädago-
gInnen und SozialarbeiterInnen ist das „Da-Sein“, 
sich mit den Jugendlichen austauschen, informell 
beratschlagen, Zeit haben usw...

Die Freizeitarbeit bzw. Projektarbeit kann ei-
nerseits von den BetreuerInnen gestellt werden 
oder sie kann, auf Anfrage, in Zusammenarbeit 
mit den Jugendlichen organisiert werden.

Aktivitäten/Aktionen/Projekte sehen wie folgt aus:
l Workshops
l Diskussionsabende
l Gemeinsames Kochen
l Schul- und Berufsinformation
l Turniere (Tischfußball, …)
l �Schwerpunkte in der Mädchenarbeit bzw. 

Bubenarbeit
l usw. 

Methodik
Darüber hinaus werden Beratungsgespräche 

im Jugendzentrum angeboten, die von den Ju-
gendlichen immer öfter in Anspruch genommen 
werden. Die BetreuerInnen im Jugendzentrum 
haben dabei immer ein offenes Ohr für die Pro-
bleme der Jugendlichen (Probleme in der Familie, 
Arbeit, „Erste Liebe“, uvm.). Die Zusammenar-
beit mit Institutionen in der näheren Umgebung 
von St. Veit ermöglicht ein rasches Intervenieren 
in akuten Problemsituationen. 
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Laufende Projekte 

Wie schon im Vorjahr bietet das Jugendzentrum jeden Freitag verschiedene Projekte an. Von kreativen 
Workshops angefangen bis hin zu Workshops, wo das selbstständige Kochen eine wichtige Rolle spielt, 

versuchen wir die Jugendlichen aktiv in das Geschehen einzubinden. Auch Spielenachmittage werden angeboten, 
die den Zusammenhalt und Teamgeist der Jugendlichen stärken sollen. 
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Guate Kuchl

Ein sehr beliebter Workshop unter den Ju-
gendlichen ist der Kochworkshop. Hier ver-

suchen wir mit Unterstützung der Jugendlichen 
und unter Einbeziehung von möglichst natur-
belassenen Zutaten wohlschmeckende Speisen 
zu kreieren. Auch spezielle küchentechnische 
Fähigkeiten und Kniffe, die für die Zubereitung 
von Speisen immanent sind, werden den Jugend-
lichen gezeig. Auch das soziale Handeln und 
Helfen in der Kochgruppe (einkaufen gehen, Le-
bensmittel verarbeiten, abwaschen) sind  wichtige 
Faktoren dieses Workshops. Das gemeinsame 
Essen, das sogenannte Highlight dieses Work-
shops, bewirkt das Zusammenwachsen einer  
heterogenen Gruppe von Jugendlichen, wobei in 
weiterer Folge soziales Miteinander gelebt und 
Freundschaft(en) gebildet werden. Die Philoso-
phie, die dahinter steckt, beschreibt, dass selbst-
gekochtes Essen nicht gleich schlecht schmecken 
muss und weitaus gesünder ist, als das bekannte 
Junk Food.  

Die „Come In“ Menüs:
l Haustoast „Come In“
l Penne mit Tomatensoße
l Paniertes Allerlei mit Salat
l �„Come In“ Burger, garniert mit frischem Gemüse
l “Hot and Cold” – Eispalatschinken
l Eierspeise mit Toast Hawai
l Crêpes alla „Come In“
l Selbstgemachte Pizza
l Schnitzel- Burger
l Weihnachtskekse backen
l uvm. 
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Kreativnachmittag

Ein weiteres Highlight, welches wöchentlich 
stattfindet, ist der Kreativnachmittag. An 

diesem Nachmittag wird der Kreativität freien 
Lauf gelassen. Im Vorfeld werden die Jugend-
lichen befragt, welches Projekt sie gerne umset-
zen wollen. Zur Auswahl stehen viele Möglich-
keiten um sich handwerklich- kreativ entfalten 
zu können. Bei unseren Workshops wird auch 
auf Brauchtum und spezielle Festivitäten einge-
gangen, auf die sich die Kreativwerkstatt anpasst. 
So werden in der Adventszeit Adventkränze, 
Christbaumschmuck und weihnachtliche Ge-
stecke gebastelt. Zu Ostern werden Eier bemalt 
und zu Halloween Kürbisse ausgestochen. Die 
Bandbreite an kreativen Möglichkeiten hat sich 
in diesem Jahr stark vergrößert und bietet nun 
eine umfangreiche Palette an Basteleien. Der 
Kreativnachmittag dient den Jugendlichen als 
Plattform, auf der sie sich physisch und psy-
chisch entfalten können. Ihr handwerkliches Ge-
schick sowie vernetztes Denken werden hierbei 

gefördert.  Gerade das Arbeiten mit elektrischen, 
zum Teil heißen, Geräten fordert ein Maß an 
Aufmerksamkeit, Konzentration und Geschick-
lichkeit, was bei vielen Projekten, wie dem Glas-
gravieren oder Holzbrennen, gefördert werden. 

Unsere Kreativwerkstatt:
l Leinwände bemalen
l Bilderahmen gravieren
l Kochlöffel verzieren
l Tontöpfe bemalen
l Osterbilder gestalten
l Holz-Gravur
l Glas-Gravur
l Anhänger aus Ton
l Formen gießen
l Mobile
l uvm.
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Besondere Angebote  
des Jugendzentrums „Come In“ 

Neben den regulär stattfindenden Projekten 
werden auch Geburtstagsfeiern, der „Süße 

Freitag“ und Großprojekte veranstaltet.

Der „Süße Freitag“  
(Mehlspeisen alle 14 Tage) 

Alle zwei Wochen bekommt das Jugendzen-
trum Mehlspeisen von der Bäckerei Wie-

nerroither geschenkt. Zu verdanken ist das Felix 
Hübner aus Klagenfurt, der alle zwei Wochen 
ehrenamtlich für den Vinzibus im Einsatz ist.

Der Vinzibus ist ein Kleinbus, der täglich von 
verschiedenen renommierten Institutionen mit 
etwa 40 belegten Broten und Tee, mittlerweile 
an manchen Tagen sogar mit warmen Speisen, 
ausgestattet wird, damit obdachlose Klagenfur-
terInnen, aber auch Menschen, die sich selbst 
kaum ernähren können, somit eine kleine Unter-
stützung erhalten. Dies erfolgt nicht nur mit den 

Lebensmitteln, sondern auch durch Gespräche 
mit den Bedürftigen, sei es über Alltägliches, 
Sorgen oder kleine Erfolgserlebnisse.

Da der Vinzibus ständig auf der Suche nach 
Sponsoren ist, an denen es momentan nicht 
mangelt, wurde Irmgard Grojer, die Obfrau, auf 
die Bäckerei Wienerroither aufmerksam und be-
traute Felix Hübner mit der Kontaktaufnahme. 

Die Bäckerei erwies sich als sehr großzügig 
und lässt dem Vinzibus durchschnittlich acht 
Steigen Plundergebäck  (Strudel, Kuchen, Tor-
ten etc.) und Weckerln des Vortages oder des-
selben Tages, da der Vinzibus ab sieben Uhr 
abends im Einsatz ist, zukommen. Für den Bus 
werden etwa fünf bis sieben Steigen eingerech-
net, was darüber liegt, wird spontan an infor-
mierte Einrichtungen weitergegeben. Nach-
dem der Betreuer Mag. Wolfgang Weberitsch 
in Kontakt zu Felix Hübner steht, ist auch das 
„Come In“ zu Mehlspeisen gekommen.  
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Geburtstage im „Come In“

Wie in vielen anderen Einrichtungen gibt 
es Jugendliche, die das Jugendzentrum 

sehr oft frequentieren, andere, die seltener 
kommen.

Jene, die praktisch zum Inventar gehören, 
bekommen zum Geburtstag einen kleinen Ku-
chen, der mit Kerzen versehen wird und nach 
einem „Happy Birthday!“ an alle Jugendlichen 
verteilt wird. Manchmal haben die Jugendlichen 
aber auch selber eine Torte oder Kuchen mit, 
aber auch hier sind sie immer großzügig. Wer 
gedacht hätte, dass beim Teilen Streitigkeiten 
aufkommen, der irrt. Hierbei erweisen sich die 
Jugendlichen immer als äußerst spendabel.

Aber nicht nur persönlich wird den Besu-
chern des Jugendzentrums gratuliert, sondern 
auch via Facebook. Neben der Versendung der 
Einladungen für die diversen Veranstaltungen 
wird der „Come In“ Account täglich besucht 
und darauf geachtet, dass kein Geburtstag ver-
gessen wird.
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Großprojekte im „Come In“ 

Damit sich Kinder und Jugendliche in einer 
optimalen Art und Weise entwickeln kön-

nen, ist vor allem eine ausgewogene und gesun-
de Ernährung wichtig. Mit dem Projekt „Smart 
Food“ sollte den Jugendlichen gezeigt werden, 
wie vielfältig und köstlich eine ausgewogene 
und gesunde Ernährung sein kann. 

Im ersten Teil des Projekts gab es von den 
BetreuerInnen eine Einführung in das Thema, 
wo diskutiert wurde, was denn „Smart Food“ 
überhaupt sei. Im Anschluss wurden fünf ver-
schiedene Übungen durchgeführt, welche die 
Aktivierung und Erprobung der Sinne zum Ziel 
hatten. Hierbei handelte es sich unter anderem 
um einen Guckkasten, ein Geräuschememory, 
einen Tastbeutel, einen Aromatest und einen Jo-
ghurttest. Die Lebensmittel, anhand derer diese 
Übungen durchgeführt wurden, durften die Ju-

gendlichen am Ende der Übungen verzehren. 
Der zweite Teil des Projektes bestand aus einem 

Workshop mit Frau Ing. Sabine Steiner, die Ex-
pertin auf dem Gebiet Gesunde Ernährung ist. 
Diese erstellte mit den Jugendlichen eine Ernäh-
rungspyramide. Die Aufgabe der Jugendlichen 

Smart Food vom 03.02.2012 bis 25.02.2012
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war es, aus verschiedenen Prospekten Getränke 
und Lebensmittel auszuschneiden und diese je-
weils richtig in die Pyramide einzuordnen. Des 
Weiteren wurden verschiedenen Verkostungen 
durchgeführt. Unter anderem wurde hier Bana-
nenmilch selbstgemacht und mit gekaufter verg-
lichen. Zudem wurde mit den Jugendlichen ein 
Zuckerschätzspiel gemacht. Im Anschluss wurde 
Obstsalat zubereitet und demokratisch entschie-
den, was beim nächsten Workshop gemeinsam 
gekocht wird.

Im dritten Teil des Projektes „Smart Food“ 
ging es mit Frau Ing. Steiner ans Kochen. Die 
Jugendlichen wurden mittels Losen in vier 
Gruppen aufgeteilt und jede Kleingruppe er-
hielt eine zuvor festgeteilte Aufgabe. Das Menü 
bestand schließlich aus einem Putenchilli mit 
Salat und zum Dessert ein Fruchttiramisu.

Bei dem gesamten Projekt war eine sehr 
hohe Teilnehmerzahl zu verzeichnen. Die 
TeilnehmerInnen brachten sich ein und 
zeigten großes Interesse für die unterschied-
lichen Inhalte. Zusammengefasst lässt sich 
also sagen, dass die Jugendlichen durch den 
dreiteiligen Workshop „Smart Food“ sowohl 
in Theorie wie auch Praxis die Grundzüge der 
gesunden Küche erlernen konnten.
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Dieser Workshop sollte den Jugendlichen 
einen Blick hinter die Filmkulissen er-

möglichen. In vielen Filmen sind täuschend 
echte Wunden und Verletzungen zu sehen, 
welche die Inhalte noch realer wirken lassen. 
Aus diesem Grund stellte ein Jugendlicher, der 
in seiner Freizeit Amateurfilmer ist und sich 
eingehend mit Horrorfilmen beschäftigt, ein 
Theaterschmink-Set zur Verfügung. Die Ju-
gendlichen versuchten unter seiner Anleitung 
realistische Wunden zu schminken. Hierzu 
wurden verschiedene Hautfarben, Knetmasse, 
hautfreundliche Kleber und Theaterblut ver-
wendet. Die fertigen Fleischwunden wurden 
dann stolz präsentiert.

Dieser Workshop führte unweigerlich zur 

Auseinandersetzung mit dem Thema Gewalt in 
Filmen und somit kam neben dem Spaßfaktor 
auch der pädagogische Wert nicht zu kurz. 

The truth about Hollywood am 10.03.2012
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Auch dieses Jahr fand unsere beliebte 
Schatzsuche durch St. Veit statt. Im Vor-

feld machte sich das Betreuerteam mit der Stadt 
und den Kulturgütern bekannt um daraufhin 
die Fragen für die Schatzsuche stadtbezogen 
formulieren zu können. Neue Orte und Denk-
mäler wurden für diese Schatzsuche gesucht 
und gefunden. Es wurden insgesamt neun Fra-
gen gestellt, mit Hinweisen zu bekannten St. 
Veiter Orten. Zu Fuß sollten sich die Jugend-
lichen dann auf den Weg machen, die Orte 
auszukundschaften und den vom Betreuerteam 
zuvor an besagter Stelle versteckten Stempel 
zu entdecken. Mit einem vollen Stempelpass 
konnte dem Betreuerteam anschließend bestä-
tigt werden, dass alle Orte besucht wurden. 

Die Schnitzeljagd oder „Schatzsuche durch 
St.Veit“ ist mittlerweile zu einem Standard-
programm und Highlight des Jugendzentrums 

Schnitzeljagd in St. Veit am 22.06.2012

Come In geworden. Nicht nur die Jugendlichen, 
die das Jugendzentrum Tag für Tag besuchen 
begeistern sich für dieses Projekt immer aufs 
Neue, sondern auch Schulen möchten an diesem 
Projekt teilnehmen. Auch die Neue Mittelschule 
nahm an einer Schnitzeljagd teil, woran sich vier 
Klassen beteiligten. 

„Spielerisch lernen“ propagierte schon Jean 
Jacques Rousseau, der auf die Neugierde der Kin-
der und den natürlichen Drang, Unbekanntes zu 
erforschen anspielte. Vor allem bei Projekten, 
wie der Schnitzeljagd durch St. Veit, gibt es im-
mer etwas Neues zu entdecken. Da sie nur ein-
mal im Jahr stattfindet, bleibt auch die Spannung 
bis zur nächsten Schnitzeljagd bestehen. Die 
Schatzsuche durch St. Veit/Glan ist mittlerweile 
ein Event mit Spiel, Spaß und pädagogisch wert-
vollem Background geworden.
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Am 29. Juni wurde der Betrieb des Jugend-
zentrums in den nahegelegenen Graben-

garten verlegt und stand somit ganz im Zeichen 
der offenen Jugendarbeit.  An diesem Tag wur-
de den Jugendlichen die Möglichkeit geboten, 
in der vertrauten Gruppe des „Come In“ neue 
Spiele und Aktivtäten auszuprobieren und sich 
in den neuen Trendsportarten, wie beispiels-
weise Slacklining, zu versuchen. 

Neben den sportlichen Aktivitäten wurde 
aber auch auf Wunsch der Jugendlichen ge-
grillt. Da das „Come In“ über keine eigenen Au-
ßenflächen verfügt und im Grabengarten nicht 
gegrillt werden darf, wurden die Steaks, Würst-
chen und der Grillkäse vorab in der Küche des 
Jugendzentrums zubereitet und anschließend 

Tag der offenen Jugendarbeit – „Come In goes out“ am 29.06.2012

in den Grabengarten gebracht.
Insgesamt war dieses Projekt sehr gut besucht 

und die Angebote fanden großen Anklang. 
Auch einige Jugendliche, die das Jugendzen-
trum davor noch nicht besucht hatten, nahmen 
am Projekt „Come In goes out“ teil.
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Der Workshop „Sexpedition“ fand zu drei 
Terminen jeweils freitags im Jugendzen-

trum statt. Das Ziel dieses Workshops war es 
unter anderem die Jugendlichen aufzuklären 
und ihnen Informationen zu vermitteln, welche 
den Jugendlichen einen natürlichen und ver-
nünftigen Zugang, sowie einen Überblick über 
das Thema Sexualität zu verschaffen. Aus diesem 
Grund hielt Herr Mag. Markus Pippan von der 
Aids-Hilfe Kärnten zum ersten Termin einen 
Vortrag über Aids/HIV, Verhütungsmittel uvm.

Sexualworkshop „Sexpedition“ vom 06.07.2012 bis 20.07.2012

Aufklärung (Erste Phase)

Als erstes ging Herr Mag. Pippan auf den 
Unterschied zwischen HIV und Aids ein. 

Dies war sehr interessant und informativ, da 
viele Jugendliche wussten, dass HIV/Aids eine 
lebensgefährliche Erkrankung ist, jedoch aber 
nicht, dass HIV das HI-Virus ist und Aids die 
tatsächlich ausgebrochene Erkrankung sei. Des 
Weiteren sprach er über die Herkunft von HIV/
Aids, wie es übertragen werden kann und wie 
man sich davor schützen könne. Außerdem in-
formierte Herr Mag. Pippan die Jugendlichen 
darüber, dass es eine Anlaufstelle von der Aids-
Hilfe Kärnten gibt, wo es möglich ist, sich ko-
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stenlos auf HIV/Aids testen zu lassen.
Auch über Petting, die unterschiedlichen Ar-

ten des Geschlechtsverkehrs und bei welchen 
sexuellen Aktivitäten man sich mit HIV/Aids 
anstecken kann, wurde ausgiebig gesprochen. 
Eindringlich betonte Herr Mag. Pippan beim 
Sex immer ein Kondom, dem einzigen Verhü-
tungsmittel, das vor HIV/Aids Schutz biete, zu 
verwenden. Zudem stellte er auch andere Verhü-
tungsmittel vor und klärte gängige Mythen über 
Verhütungsmittel auf, wie z.B. der Pille, die nur 
eine Schwangerschaft verhindern könne, aber 
nicht vor Geschlechtskrankheiten schütze. 

Zum Schluss gab es noch einen praktischen 
Teil, bei welchem die Jugendlichen lernten, wie 
ein Kondom richtig aufbewahrt, geöffnet und 
angebracht wird. Herr Mag. Pippan wies auch 

auf drei Punkte hin, die vor der Anwendung un-
bedingt zu beachten seien, nämlich welches Ab-
laufdatum darauf stünde, die CE-Prüfnummer 
und dass die Verpackung des Kondoms intakt, 
also nicht undicht, sei. Um sicherzustellen, dass 
die Jugendlichen dies auch verstanden hatten, 
kam es zu einer Abschlussübung, bei der jeweils 
zwei Jugendliche an einem Plastikpenis das rich-
tige Anbringen des Kondoms vorführten.

Den Vortrag rundete eine Fragerunde ab, die 
kein Ende nehmen wollte. Danach gab es ein 
kleines Buffet zur Stärkung für die Jugendlichen. 
Verhütungsmethoden  
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(Zweite Phase)

In der zweiten Phase des Sexualworkshops 
„Sexpedition“ war dieses Mal Frau Dr. in Ka-

rin Schubernig zu Gast und hielt einen Vortrag 
über Verhütungsmittel und spezielle Bereiche, 
die mit Sexualität zusammenhängen. Zudem 
beantwortete sie 

Fragen, welche die Jugendlichen im Vorfeld, 
mittels einer anonymen Fragenbox, stellten. 

Frau Dr. in Schubernig stellte als erstes die 
Verhütungsmittel vor, die sie genau erklärte. 
Sie brachte teilweise Beispielexemplare mit, um 
den Jugendlichen genau erklären zu können wie 
diese angewendet werden. Frau Dr. Schubernig 
ging speziell auf Verhütungsmethoden, wie Spi-
rale aber auch hormonell gestützte Verhütungs-
methoden ein. Diese wurden näher beleuchtet 
und in einer Diskussionsrunde reflektiert. Frau 
Dr. Schubernig veranschaulichte durch eine 
künstliche Vagina die Vorgehensweise verschie-
denster gynäkologischer Untersuchungen und 
kleinere Operationen. Es wurde speziell auf das 
Einsetzen der Spirale eingegangen, sowie auch 
im Falle eines Schwangerschaftsabbruches, die 
Ausschabung des Fötus. 

Im zweiten Teil des Workshops wurde auf Fra-
gen eingegangen, welche die Jugendlichen, wie 
schon erwähnt, in einer Fragenbox platzierten. 
Es waren sehr interessante Fragen darunter, die 
von der Expertin mit „Bravour“ beantwortet 
worden sind. Die Fragen in der Box waren bei 
Weitem nicht alle, denn im Laufe der Beant-
wortung der Fragen ergaben sich Diskussion, 
aus denen viele neue Fragen auftauchten.

Zum Abschluss bekamen die Jugendlichen 
noch eine Box mit allerlei nützlichen Dingen, 
wie z.B. Infobroschüren, Kondomen usw.

Nach dem Workshop gab es noch ein paar le-
ckere Brötchen.

Ausklang, Reflexion, Evaluation 
(dritte Phase)

Die dritte Phase von „Sexpedition“ war ein 
Workshop, bei welchem eventuelle Fragen 

zu speziellen Themen des Workshops noch er-
fragt werden konnten. Es wurde reflektiert, eva-
luiert und diskutiert. Dazu gab es eine Grillerei 
mit Koteletts, Würstchen, Grillkäse, Kräuterba-
guettes und Getränken. Wie bei jedem Abschluss 
eines Workshops stand neben dem Essen die Ge-
winnverlosung im Mittelpunkt, bei welcher drei 
Lose gezogen wurden. Die drei Auserwählten be-
kamen Gutscheine von Sport Moser und Libro. 
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Besuch der NMS am 13.09.2012 & 14.09.2012

An zwei Tagen war die 3a, 3b, 4b, 4a der NMS 2 St.Veit/Glan zu Gast im Jugendzentrum. Durch die im Vorfeld schon 
erfolgreich durchgeführten Schnitzeljagden durch St.Veit wurde auch diesmal für die Klassen eine solche organi-

siert. Das Jugendzentrum ist nicht zum ersten Mal Drehscheibe für außerordentliche Veranstaltungen. Auch im Jahr 
zuvor wurden sehr viele Veranstaltungen von Schulen im Jugendzentrum organisiert. Somit ist das Jugendzentrum in 
pädagogischer Hinsicht ein Treffpunkt für viele Institutionen, in dem Jugendlichen, Betreuerpersonal und Lehrer aktiv 
zusammenarbeiten und Projekte erarbeitet werden.   
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Die Wand wurde mit Spiegelfolie dekoriert, 
die Möbel auf die Seite gerückt und das 

Juze verwandelte sich in ein Tanzstudio…
Dieser Workshop fand an drei Freitagen unter 

der Anleitung des Profitänzers Hermann Pil-
gram statt. Hermann ist in der Tanzszene unter 
dem Künstlernamen „B-Boy H-Rock“ bekannt 
und ist ein Meister des Headspins. 

Tanzen beinhaltet, unabhängig von Herkunft 
und Religion, eine Vielfalt an Ausdrucks- und 
Kommunikationsmöglichkeiten. Im Tanzwork-
shop des Jugendzentrums haben die Jugend-
lichen die Möglichkeit bekommen, ihrer mo-
torischen Kreativität und ungenützter Energie 
freien Lauf zu lassen. 

Tanzworkshop Street Style vom 09.11.2012 bis 23.11.2012

Der Workshop begann immer mit intensivem 
Aufwärmen, um etwaige Verletzungen vorzubeu-
gen. Anfangs wurden einfache Bewegungen und 
Schrittfolgen gelernt. Die kraftvollen und schnel-
len Moves brachten die TeilnehmerInnen hierbei 
richtig ins Schwitzen. An nur drei Tagen erlernten 
die Jugendlichen eine professionelle Choreografie, 
die am Ende stolz vorgeführt wurde. 

Der Workshop fand großen Anklang und 
es nahmen viele Jugendliche teil. Die Jugend-
lichen wurden in die Basics des Streetdance 
eingeführt und einige verborgene Talente ent-
deckt. Nicht zu Letzt freuten sie sich beson-
ders darüber, dass sie von einem so berühmten 
Breaker angeleitet wurden.
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Auch dieses Jahr nahm das Jugendzentrum 
an der Spendenaktion für die Ukraine 

teil. Diese Sammelaktion ist ein gemeinnüt-
ziges Projekt, welches hilfsbedürftige Kinder 
und Jugendliche an Weihnachten mit Sach-
spenden versorgt. 

Hierzu wurde das Jugendzentrum kurzer 
Hand in eine Kleidersammelstätte verwandelt. 
Die Jugendlichen brachten Kleidung vorbei, 
die sie nicht mehr benötigten. Zudem wur-
den Hygieneartikel und Malsachen gekauft 
und bei den umliegenden Geschäften nach 
Schuhkartons gefragt. Die Artikel wurden von 
den Jugendlichen nach Alter und Geschlecht 
sortiert und verpackt. Am Ende wurden die 

Spendenaktion Ukraine am 30.11.2012

Kartons mit Geschenkpapier und bunten Bän-
dern verschönert. Auf diese Weise entstanden 
20 Geschenke und die Jugendlichen hatten die 
Möglichkeit sich sozial zu engagieren. 
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Jahresstatistik 2012 

Die statistischen Daten für das Jugendzentrum „Come In“ ergeben sich aus einer Datenbank, die für die indi-
viduellen Bedürfnisse des Jugendzentrums angelegt wurde. Diese Statistik erfasst die tägliche Frequenz von 

Mädchen und Jungen, die das Jugendzentrum besuchen. Um ein repräsentatives Ergebnis zu erhalten werden am 
Tag zu drei Zeitpunkten die Besucherzahlen gemessen. Darüber hinaus werden Vermerke in den Kategorien „Be-
sondere Vorkommnisse“, „Allgemeine Bemerkungen“ und „Angebote“ in dieser Datenbank festgehalten.

Besucherstatistiken

Im Jahr 2012 besuchten insgesamt 9961 Kinder und Jugendliche das Jugendzentrum. Im Februar besuchten die 
meisten Jugendlichen das Jugendzentrum. Deutlich zu sehen ist, dass im Jahr 2012 mehr männliche als weib-

liche Jugendliche das Jugendzentrum besuchten. 

* Aufgrund einer möglichen Mehrerfassung einzelner Jugendlicher  zu den drei Erfassungszeitpunkten, 
kann es zu Schwankungen +/- 10% kommen.

MONATLICHE BESUCHERFREQUENZ

Monat Weiblich Männlich Gesamt

Jänner 262 617 879

Februar 362 993 1355

März 263 677 940

April 218 532 750

Mai 234 547 781

Juni 197 525 722

Juli 131 418 549

August 188 500 688

September 161 747 908

Oktober 166 685 851

November 211 705 916

Dezember 148 474 622

Summe 2541 7420 9961
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Besucherfrequenz an Wochentagen

Deutlich zu erkennen ist, dass im Jahr 2012 Freitag und Samstag die besucherstärksten Tage 
der ganzen Woche waren. Aufgrund der starken Frequenz wird der Freitag als wöchent-

licher Projekttag angesetzt. 

* Aufgrund einer möglichen Mehrerfassung einzelner Jugendlicher  zu den drei Erfassungszeitpunkten, 
kann es zu Schwankungen +/- 10% kommen.

Besucherfrequenz (Wochentage)

Montag 1438 14%

Dienstag 1511 15%

Mittwoch 1628 16%

Donnerstag 1486 15%

Freitag 2067 21%

Samstag 1831 18%

9961 100%
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Wohnorterfassung

Die meisten Jugendlichen, die das Jugendzentrum im Jahr 2012 besuchten, kamen direkt aus der Stadtgemein-
de St. Veit oder der näheren Umgebung. Es gab aber auch Jugendliche, die regelmäßig aus Klagenfurt das 

Jugendzentrum in St. Veit besuchten. Vereinzelt kommen Jugendliche aus Klagenfurt Land.

Wohnort Prozent

St. Veit/Glan - Stadt 81

St. Veit/Glan - Bezirk 12

Klagenfurt 4

Klagenfurt Land 3

100

Wohnorterfassung

Klagenfurt Land

3%
St. Veit/Glan 

- Stadt

81%

St. Veit/Glan 

- Bezirk

12%

Klagenfurt

St. Veit/Glan - Stadt

St. Veit/Glan - Bezirk

Klagenfurt

Klagenfurt Land

Wohnorterfassung



Projektübersicht 2012 – Come In Jugendzentrum St. Veit

Monat Wochen- 
tag

Tag Thema Teilnehmer 
männlich

Teilnehmer  
weiblich

Teilnehmer   
gesamt 

Jänner Freitag 13.01.2012 Kreativnachmittag Leinwände 11 8 19

Jänner Freitag 20.01.2012 "Guate Kuchl" Toast 15 5 20

Jänner Freitag 27.01.2012 Kreativnachmittag Bilderrahmen 6 4 10

Februar Freitag 03.02.2012 Spezielle Veranstaltung: "Smart Food" 16 6 22

Februar Freitag 10.02.2012 Spezielle Veranstaltung: "Smart Food 2" 15 5 20

Februar Freitag 17.02.2012 Spezielle Veranstaltung: "Smart Food 3" 17 4 21

Februar Samstag 25.02.2012 Spezielle Veranstaltung: "Smart Food" – Abschlussfest 12 3 15

März Freitag 02.03.2012 Kreativnachmittag Kochlöffel gestalten 4 5 9

März Freitag 09.03.2012 "Guate Kuchl" Penne mit Tomatensoße 4 6 10

März Samstag 10.03.2012 The Truth about Hollywood 9 0 9

März Freitag 16.03.2012 Kreativnachmittag Tontöpfe bemalen 6 7 13

März Freitag 23.03.2012 "Guate Kuchl" Paniertes Allerlei 4 3 7

März Freitag 30.03.2012 Kreativnachmittag Osterbilder gestalten 2 5 7

April Freitag 06.04.2012 Kreativnachmittag Ostereier färben,  
Osternester gestalten

0

April Freitag 13.04.2012 "Guate Kuchl" Juze Burger 6 3 9

April Freitag 20.04.2012 Kreativnachmittag Holz Gravur 12 3 15

April Samstag 21.04.2012 Balanca-Turnier 9 0 9

April Freitag 27.04.2012 "Guate Kuchl" Juze Toast 8 4 12

Mai Freitag 04.05.2012 Kreativnachmittag Grave your glass 5 7 12

Mai Samstag 05.05.2012 Balanca-Turnier 15 1 16

Mai Freitag 11.05.2012 "Guate Kuchl" Hot and Cold -  Eispalatschinken 7 4 11

Mai Freitag 18.05.2012 Kreativnachmittag Grave your glass II 4 2 6

Juni Freitag 01.06.2012 "Guate Kuchl" Eierspeis und Toast Hawaii 5 2 7

Juni Freitag 08.06.2012 Kreativnachmittag Tische bemalen 4 2 6

Juni Freitag 15.06.2012 Keativnachmittag Bemalte Tische lasieren 3 2 5

Juni Freitag 22.06.2012 Schnitzeljagd in St. Veit 11 3 14

Juni Freitag 29.06.2012 Tag der offenen Jugendarbeit – Come In goes out 17 5 22

Juli Freitag 06.07.2012 Sexualworkshop „Sexpedition“ im Jugendzentrum 
"Come In"

14 2 16

Juli Samstag 07.07.2012 FIFA Tunier 8 0 8

Juli Freitag 13.07.2012 Sexualworkshop „Sexpedition“ im Jugendzentrum 
"Come In"

14 10 24

Juli Freitag 20.07.2012 Sexualworkshop „Sexpedition“ im Jugendzentrum 
"Come In"

15 9 24

2 Wochen Urlaub

August Freitag 10.08.2012 Kreativnachmittag Buttons selbst gemacht 14 6 20

August Freitag 17.08.2012 "Guate Kuchl" Crepe 6 3 9

September Freitag 07.09.2012 Kreativnachmittag Anhänger aus Ton 4 5 9

September Donnerstag 13.09.2012 Besuch der NMS 2 / HS2 4B, 3B, 4A # # 48

September Freitag 14.09.2012 Besuch der NMS 2 / HS2 3A # # 19

September Samstag 15.09.2012 "Guate Kuchl" Toast 14 0 14

September Freitag 21.09.2012 Kreativnachmittag "Herbstmobile" und Pizza backen 20 3 23

September Freitag 28.09.2012 "Guate Kuchl" selbstgemachte Pizza 12 3 15

Oktober Freitag 05.10.2012 Kreativnachmittag "T-shirts bedrucken" 8 4 12

Oktober Freitag 12.10.2012 "Guate Kuchl" Schnitzelburger 5 0 5

Oktober Freitag 19.10.2012 Kreativnachmittag "Formen gießen" 11 1 12

November Freitag 02.11.2012 "Guate Kuchl": JUZE-Toast 15 1 16

November Freitag 09.11.2012 Tanzworkshop "Street Style" Teil 1 8 5 13

November Freitag 16.11.2012 Tanzworkshop "Street Style" Teil 2 7 5 12

November Freitag 23.11.2012 Tanzworkshop "Street Style" Teil 3 7 4 11

November Freitag 30.11.2012 Spendenaktion Ukraine 3 2 5

Dezember Freitag 07.12.2012 Guate Kuchl: Weihnachtskekse 6 2 8

Dezember Freitag 14.12.2012 Kreativnachmittag: Weihnachtsgestecke 3 4 7
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Feedback der Jugendlichen  

Die statistischen Daten für das Jugendzentrum „Come In“ ergeben sich aus einer Datenbank, die für die indi-
viduellen Bedürfnisse des Jugendzentrums angelegt wurde. Diese Statistik erfasst die tägliche Frequenz von 

Mädchen und Jungen, die das Jugendzentrum besuchen. Um ein repräsentatives Ergebnis zu erhalten werden am 
Tag zu drei Zeitpunkten die Besucherzahlen gemessen. Darüber hinaus werden Vermerke in den Kategorien „Be-
sondere Vorkommnisse“, „Allgemeine Bemerkungen“ und „Angebote“ in dieser Datenbank festgehalten.
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Team des Jugendzentrums 2012 

Die statistischen Daten für das Jugendzentrum „Come In“ ergeben sich aus einer Datenbank, die für die indi-
viduellen Bedürfnisse des Jugendzentrums angelegt wurde. Diese Statistik erfasst die tägliche Frequenz von 

Mädchen und Jungen, die das Jugendzentrum besuchen. Um ein repräsentatives Ergebnis zu erhalten werden am 
Tag zu drei Zeitpunkten die Besucherzahlen gemessen. Darüber hinaus werden Vermerke in den Kategorien „Be-
sondere Vorkommnisse“, „Allgemeine Bemerkungen“ und „Angebote“ in dieser Datenbank festgehalten.

Mag.a Sabine Ofner
Leiterin, Sozial- 
und Integrations
pädagogin

Mag. Wolfgang 
Weberitsch
Sozial und Integrati-
onspädagoge

Sarah Hutter 
BA.(FH)
Sozialarbeiterin

Lisa Hagen BA.(FH)
Sozialarbeiterin

Corinna Suttnig 
BA.(FH)
Sozialarbeiterin

Michaela Hübner
Praktikantin
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Pressespiegel
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Quelle: Kleine Zeitung (St.Veit/Glan), 21.01.2012, S.27

Quelle: Kleine Zeitung, St.Veit/Glan,  17.02.2012
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Quelle: Kleine Zeitung, St.Veit/Glan, 28.02.2012
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Quelle: Gesundheitsland Kärnten, Gesunde Gemeinde;  ©Smart-Food 2012
http://www.gesundheitsland.at/default.aspx?pagetype=main&SIid=32&a=l&ARid=2418
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Quelle: Kärntner  Regionalmedien; der St.Veiter, 11.04.2012, S.18
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Quelle: KTZ, 27.05.2012, S. 25
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Quelle: Blickpunkt Mittelkärnten, 2012
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Quelle: Kleine Zeitung / St.VeitGlan, S.30-31, 22.04.2012
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Quelle: Kleine Zeitung St.Veit/Glan, 25.05.2012



Jahresbericht 2012 | Jugendzentrum ST.VEIT   47

Quelle: Meine Woche, St.Veit/Glan, 30.05.2012, S. 10-11
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Quelle: Kleine Zeitung, St.Veit/Glan, 23.07.2012
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Quelle: Kleine Zeitung, St.Veit/Glan,  09.11.2012
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